
Das Polnische und Tschechoslowakische Rote Kreuz als 
Beispiele der Selbstorganisation im Sozialismus

Die Studie fragt am Beispiel der Arbeit des Roten Kreuzes in Polen 
und der Tschechoslowakei zwischen 1945 und 1989, ob es auch im 
Staatssozialismus Formen zivilgesellschaftlicher Selbstorganisation gab.

Das Polnische Rote Kreuz und das Tschechoslowakische Rote Kreuz 
unterschieden sich als Teil der internationalen Rotkreuzbewegung 
von anderen verstaatlichten Massenorganisationen der Sowjetunion. 
Sie verknüpften sozialistische Ideologie und humanitäre Prinzipien 
zu einem »socialist humanitarianism«. Dabei suchten die Beteiligten 
einen Ausgleich zwischen allgemeinen, humanitären Werten und der 
sozialistischen Ideologie. Maren Hachmeister untersucht die Arbeit der 
beiden Rotkreuzgesellschaften zwischen 1945 und 1989 und zeigt, ob 
und wie zivilgesellschaftliche Selbstorganisationen im Staatssozialismus 
möglich war.
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